
Grüß Gott!
GEMEINSAME ZEITSCHRIFT DER PFARRGEMEINDEN 
„St. Jakob“ – Purkersdorf | „Maria im Wienerwald“ – Tullnerbach 
„Maria Schnee“ – Tullnerbach | „Herz Jesu“ – Wolfsgraben

Sonderausgabe	 Weihnachten 2024

Besinnliche Feiertage
Gesegnete Weihnachten und einen guten Start ins Neue Jahr wünscht 
Ihnen Pfarrer Dr. Marcus König, das Redaktionsteam unserer Pfarrzeit-
schrift sowie das gesamte Team des Pfarrverbands Wienerwald-Mitte!
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auf uns zu aus dem liebenden Willen, aus dem Plan und 
aus der Treue des Vaters, es ist der vom Vater in die Welt 
gesandte Sohn. So aber wird Jesus zur Brücke, zum Weg, 
der in seiner einen Spur den doppelten Gang freigibt: Gott 
findet den Menschen, und der Mensch findet Gott.

Gott hat sich verlaufen wie ein Kind

Der verstorbene Bischof Klaus Hemmerle hat es in einer 
seiner Weihnachtsgedanken so auf den Punkt gebracht:

„In seiner „fröhlichen Wissenschaft“ spricht Friedrich Nietz-
sche vom tollen Menschen, der mit einer Laterne am hell-
lichten Tag Gott sucht. Alle lachen ihn aus und scherzen mit 
ihm und fragen: „Ja, vielleicht hat er sich verlaufen wie ein 
Kind, vielleicht ist er dahin oder dorthin gegangen?“ Diese 
Stelle, oft zitiert, erscheint meist nur als die Einleitung zu 
jenem Wort des tollen Menschen, nach welchem wir Gott 
getötet haben und dieses Ereignis noch Lichtjahre von uns 
entfernt ist.

Sollten wir indessen nicht auch auf die verborgene Wahr-
heit dessen horchen, was die Leute dem tollen Menschen 
von Gott sagen: „Vielleicht hat er sich verlaufen wie ein 
Kind“?

Wenn ein Kind sich verläuft, dann geht es dorthin, wohin es 
nicht gehört. Ja, an Weihnachten hat Gott sich verlaufen – 
nicht nur wie ein Kind, sondern als Kind – dorthin, wohin er 
nicht „gehört“. Er ist nicht in der verschlossenen Herrlichkeit 
seines Himmels und nicht im Binnenraum unserer Frömmig-
keit geblieben, sondern er hat sich verlaufen zu den Kleinen 
und Armen, zu den Kranken und Trauernden, zu den Sün-
dern, zu jenen, von denen wir wähnen, sie seien fern von 
Gott und hätten nichts mit ihm zu tun.

Gott hat sich verlaufen dorthin, wohin der verlorene Sohn 
sich verlaufen hat, weit weg vom Vaterhaus, um in ihm und 
mit ihm heimzukehren zum Vater.

Gott hat sich verlaufen wie ein Kind – nur dass es eben kein 
Irrtum war, solches zu tun, sondern das Göttlichste, was 
Gott tun kann. 

Gott ist der Gott aller – oder er ist nicht Gott. Gott ist der 
Gott der Kleinen und der Fernen – oder er ist nicht Gott. 
Wir finden Gott dort, wohin er sich „verlaufen“ hat – oder 
wir finden ihn nicht.

So beten wir mit seinen Worten: „Lass uns dich finden, 
wohin du, Gott, dich verlaufen hast als ein Kind. Ja, lass uns 
selber Kind sein, in dem du dich verläufst zu den anderen, 
zu allen!“

Mit diesen Gedanken wünsche ich euch ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

euer Pfarrer 

Marcus

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen!
„Ein Kind ist uns geboren“

Nun beginnt wieder der Advent – 
diese besinnliche und meist auch 
sehr volle und stressige Vorberei-
tungszeit auf das Weihnachtsfest. 
Wir feiern den Geburtstag Jesu 
Christi, wobei uns das Weihnachts-
evangelium vor Augen stellt, dass 
Gott in Jesus wahrhaft Mensch 
geworden ist, aber nicht als Kaiser, 
sondern zunächst als kleines Kind 

im hintersten Eck des damaligen römischen Imperiums. „Ein 
Kind ist uns geboren“, so die messianischen Verheißungen 
für die Geburt des Messias. 

Sooft ein Kind geboren wird, verwandelt sich die Welt. 
Jedermann ist diesem kleinen Wesen zugetan, und die 
Freude, die von ihm ausstrahlt, überspielt den geschäftigen 
Ernst, in welchem die Menschen sich voreinander ver-
schließen. Etwas wie eine Geschwisterlichkeit aller zu allen 
wächst. Neidlos gönnen wir den Eltern ihr Glück. Und ein 
neugeborenes Kind ist ein Zeichen der Hoffnung: Mit der 
Welt ist es noch nicht zu Ende und wir wünschen, dass das 
Neugeborene in einer Welt leben wird, die zumindest nicht 
schlechter ist als unsere.

Doch über den Jubel breitet sich schon bald der Schatten 
der Enttäuschung. Denn die Verheißung des Heiles, die das 
Kind uns gibt, kann nicht eingehalten werden. Das Geflecht 
von Schuld und Not, in das die Geschichte der Menschheit 
verstrickt ist, scheint sich nicht entwirren zu lassen.

Die Verheißung DES Kindes

Wenn nicht dieses eine Kind geboren wäre, das gerade 
dazu berufen und gesandt wurde, um die Verheißung ein-
zulösen, welche jede Menschengeburt uns gibt! Aber kein 
Tun und kein Planen des Menschen wären dazu imstande - 
Gott selbst musste es uns sagen, dass er zu seinem anfäng-
lichen Planen noch steht! Und er hat es uns gesagt in der 
Geburt, die zur Weihnacht geschah. Es ist die Geburt des 
erneuerten Menschen, in dem rein und ungeschwächt das 
Wort, in welchem Gott Geburt und Menschsein ursprung-
haft erdacht und ausgesprochen hat, neu erklingt. Und 
Gott möchte, dass Er der „Stammvater des neuen Men-
schengeschlechtes“ wird.

So wohnt Er unter uns, es selbst ist Fleisch geworden und 
hat sein Zelt aufgeschlagen in unserer Mitte. Dieses Kind 
gehört uns, es ist Mensch mit uns Menschen und für uns 
Menschen, aber in ihm gehört uns Gottes Wort selbst.

Weihnachten: Der Zusammenhang zwischen Gott und 
Mensch ist wieder hergestellt, der zur Weihnacht Geborene 
ist selbst der Zusammenhang. Er kommt auf uns zu aus der 
Geschichte des menschlichen Geschlechtes, und die Last 
dieser Geschichte. Ihre Schuld und ihre Not liegen auf sei-
nen Schultern, doch zugleich kommt das Kind in der Krippe 

Wort des Pfarrers
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Stille Nacht

Vorschläge für die Gestaltung 
des Hl. Abends in der Familie

Vater Unser

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein 
Name. Dein Reich komme. Dein Wille 
geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. Und 
vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. Amen. 

Bitte beachten Sie die aktuellen Angebote 
seitens unserer Pfarrgemeinden am 
Hl. Abend und feiern Sie auch daheim in 
der Familie. Hier ist ein Vorschlag dafür:

1. Stille Nacht, heilige Nacht! Alles schläft, einsam wacht, 
nur das traute, hoch heilige Paar. Holder Knab im lockigen 
Haar: Schlafe in himmlischer Ruh! Schlafe in himmlischer 
Ruh!

2. Stille Nacht, heilige Nacht! Gottes Sohn, o wie lacht! Lieb 
aus deinem göttlichen Mund, da uns schlägt die rettende 
Stund: Jesus in deiner Geburt! Jesus, in deiner Geburt!

3. Stille Nacht, heilige Nacht! Hirten erst kundgemacht; 
durch der Engel Halleluja, tönt es laut von Fern und nah: 
Jesus, der Retter ist da, Jesus, der Retter ist da!

	o Die Kinder gehen zur Kinderkrippenandacht um 16 Uhr 
in die Kirche. Währenddessen kann ein Elternteil daheim 
alles in Ruhe vorbereiten…

	o Danach versammeln sich alle um den geschmückten 
Weihnachtsbaum. 

	o Stellt das mitgebrachte Friedenslicht aus Bethlehem zur 
Krippe.

	o Ein Familienmitglied liest das Weihnachtsevangelium vor 
(Lk 2, 1-14 oder Joh 1,1-18) – s. Padlet

	o Auch eine nette Weihnachtsgeschichte für Kinder würde 
hier gut passen (s. Padlet)

	o Wir singen „Stille Nacht, heilige Nacht“. 

	o Gemeinsam beten wir das Vater Unser. 

	o Wir wünschen einander ein frohes Fest und den 
Weihnachtsfrieden und lassen uns beschenken

	o Anschließend essen wir miteinander am festlich 
gedeckten Tisch

	o Später gehen wir gemeinsam zur Christmette

TIPP: Rufen Sie das Weih-
nachts- Padlet am Smart-
phone/Tablet über den 
QR Code auf. Dort finden 
Sie die Bibeltexte oder 
auch das „Stille Nacht“ 
zum Abspielen als MP3!
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Sie möchten zum Friseur? – Wäre es 
für Sie nicht einfacher und bequemer 
wenn eine Friseurin zu Ihnen nach Hau-
se kommt? Kein Anfahrtsweg und keine 
Wartezeit mehr – rufen Sie einfach an und 
vereinbaren Sie einen Termin mit Friseur-
meisterin Sabine! Eine ausgezeichnete 
und zuverlässige Friseurin erfüllt alle Ihre 
Wünsche rund ums Haar: Waschen-Le-

gen, Dauerwelle, Schneiden, Färben, Meschen, bis hin zur 
extravaganten Ballfrisur mit professionellem Abend-Make-
Up oder auch ein maßgeschneidertes Hochzeitspaket – bei 
Ihnen zu Hause.  
Neukundenrabatt: 15% Ersparnis beim ersten Termin! 
Ich freue mich auf Ihren Anruf:  0660 - 70 20 181

Sie möchten zum Friseur? – Wäre es für Sie nicht einfacher und 
bequemer wenn eine Friseurin zu Ihnen nach Hause kommt? 
Kein Anfahrtsweg und keine Wartezeit mehr – rufen Sie einfach 
an und vereinbaren Sie einen Termin mit Friseurmeisterin 
Sabine! Eine ausgezeichnete und zuverlässige Friseurin erfüllt 
alle Ihre Wünsche rund ums Haar: Waschen-Legen, Dauerwelle, 
Schneiden, Färben, Meschen, bis hin zur extravaganten Ballfrisur 
mit professionellem Abend-Make-Up oder auch ein 
maßgeschneidertes Hochzeitspaket – bei Ihnen zu Hause.  
Neukundenrabatt: 15% Ersparnis beim ersten Termin! 
Ich freue mich auf Ihren Anruf:  0660 - 70 20 181 

gesegnete 
weihnachten und 

alles gute für 2025

wünscht das Team von 
SeneCura Purkersdorf

Gott – kann man ihn sich vorstellen oder 
ihn sehen?

Ich habe bei unserer Erstkommunionvorbereitungsstunde 
die Kinder gebeten, mir ein Bild zu machen über Gott – wie 
kann ich ihn malen, zeichnen? Ein Bild hat mich besonders 
beeindruckt, es stammt von Oskar Martin und ich den-
ke, es passt gut zum Weihnachtsfest. Gott, der all unsere 
Denken und Vorstellen übersteigt, bekommt ein „Gesicht“ 
im Kind von Bethlehem. Und im Licht der Hl. Nacht – das 
berichtet uns das Lukasevangelium – werden im Dunkel der 

Nacht die Hirten 
von einem hellen 
Licht umstrahlt, 
das drückt sich für 
mich im Bild von 
Oskar auch be-
eindruckend aus, 
es beginnt alles in 
bunten Farben zu 
leuchten.

Das, was in dieser 
Welt, in jedem 
Geschöpf, in jedem 
Menschen steckt 
wird sichtbar – 
durch dieses Licht. 
Die Krone über 
dem geheimnisvol-

len Gesicht auf dem Bild ist ein Zeichen für Gottes „All-
macht“, die sich in seiner Barmherzigkeit zeigt. Gott ist kein 
Despot, sondern erbarmende Liebe, was sich nicht deut-
licher zeigen konnte, als dass er als Kind in der Krippe liegt. 
Das ist das Unerhörte, Unerwartete und Überraschende des 
Weihnachtsfestes. Es wird wohl nur den Staunenden, mit 
dem Herzen Schauenden gelingen, dieses Geschenk „aus-
zupacken“.

von Pater Erich

Gedanken Gebet
Zeigt eure Liebe,
denn ich bin das Meer
der Unendlichkeit.
Zeigt eure Wertschätzung,
denn ich bin der Lohn dafür.
Zeigt eure Verletzlichkeit,
denn ich bin die Heilung.
Kommt und schaut,
denn ich bin euer Auge.
Kommt und hört,
denn ich bin eure Stille.
Kommt und spürt, 
denn ich bin euer Vertrauen.
Erzählt jedem von mir,
denn ich bin die Wahrheit.
    Amen
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Bilanzierung

Buchhaltung

Lohnverrechnung

Betriebswirtschaftliche Beratung

www.kanzlei-sykora.at

Weihnachtsgedicht
Markt und Strassen steh‘n verlassen 
still erleuchtet jedes Haus
sinnend geh ich durch die Gassen 
alles sieht so festlich aus.
An den Fenstern haben Frauen 
buntes Spielzeug fromm geschmückt
tausend Kindlein steh‘n und schauen 
sind so wunderstill beglückt.
Und ich wandre aus den Mauern 
bis hinaus ins freie Feld
hehres Glänzen, heil‘ges Schauen 
wie so weit und still die Welt!
Sterne hoch die Kreise schlingen 
aus des Schnee‘s Einsamkeit
steigt‘s wie wunderbares Singen 
Oh Du gnadenreiche Zeit!
Joseph Freiherr von Eichendorff (1788-1857) 
https://weihnachtsgedichte.de/text/32/

Aktuelles in „Maria Schnee“:
■  Adventzauber

Wir laden zu einem gemeinsamen Nachmittag mit 
ganz viel Weihnachtsstimmung ein. Es wird ein viel-
fältiges Programm für jedermann geben. Lassen Sie 
sich überraschen, seien Sie gespannt!

■  Einladung zu unseren Kinderwort-
gottesdiensten:

Am 08.12.2024 und am 15.12.2024 laden wir alle 
kleinen und großen Kinder zu unseren Kinderwort-
gottesdiensten um 10:45 Uhr in den Pfarrsaal ein. Es 
gibt interessante Gedanken zu dem Thema „Licht-
bringer-Lichtkinder werden“. Wir freuen uns auf 
Euch!

Kaiser Josef Straße 7
3002 PurKerSdorf
TeL  02231 63310

Hauptstraße 81
3021 PreSSbaum
TeL  02233 57521

Hauptstraße 111b
2384 breiTenfurT
TeL  02239 60023

www.dewanger.aT

Bachgasse 8
3002 Purkersdorf
+43-2231-992 90

blumen@floralie.at

www.floralie.at

Öffnungszeiten:

Mo, Do: 8.30–12.30
& 15.00–18.30

Di, Mi, Sa: 8.30-12.30
Fr: 8.30-18.30

Pfarrblatt_Vorlage_Indesign.indd   1 03.11.24   17:59
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Termine

■   Gemeinsam im Pfarrverband
■   Pfarre Purkersdorf
■   Pfarre Tullnerbach „Maria im Wienerwald“
■   Pfarre Tullnerbach „Maria Schnee“
■   Pfarre Wolfsgraben

Auf diesen Seiten finden sie alle unregel- 
mäßigen und besonderen Termine.

Alle regelmäßigen Gottesdienste, Termine 
und Veranstaltungen finden sie in unseren 
Hauptausgaben, z.B. Ausgabe 18, Oktober 
2024!

Dezember
Sonntag | 08	 Maria Empfängnis, 

2. Adventsonntag	

■	 08:30 Uhr	 Hl. Messe, anschl. Punschtrinken für 
einen wohltätigen Zweck

■	 09:30 Uhr	 Familienmesse mit Ministranten- 
aufnahme und Nikolobesuch

■	 09:30 Uhr	 Kinder- und Familienmesse, anschl. 
Pfarrcafé

■	 10:45 Uhr	 Hl.  Messe mit KIWOGO und Beginn 
der Herbergsuche

DENKMALPFLEGE   •   KONSERVIERUNG

RESTAURIERUNG   •   RENOVIERUNG

SÄMTLICHE STEINMETZARBEITEN

Projekt 
Lichtentaler Kirche:
Altar und Ambo, Roter Marmor, 
aus einem Stück gefertigt

Frohe 
Weihnachten

Dienstag | 10	

■	 06:30 Uhr	 Rorate

Mittwoch | 11	

■	 06:00 Uhr	 Rorate
■	 06:00 Uhr	 Rorate
■	 17:00 Uhr	 Adventfeier der Senioren

Samstag | 14	

■	 07:00 Uhr	 Rorate

Sonntag | 15	 3. Adventsonntag

■	 08:30 Uhr	 Familienmesse, anschl. Punschtrinken 
für einen wohltätigen Zweck

■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe mit Fest der Treue und Ge-
burtstagsjubilaren

■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe, Junge Kirche
■	 10:45 Uhr	 Hl.  Messe mit KIWOGO
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Dienstag | 17	

■	 06:30 Uhr	 Rorate

Mittwoch | 18	

■	 06:00 Uhr	 Rorate
■	 06:00 Uhr	 Rorate

Freitag | 20	

■	 19:00 Uhr	 Friedensgebet der Jugend

Samstag | 21	

■	 07:00 Uhr	 Rorate
■	 19:00 Uhr	 Konzert mit der Chorgemeinschaft 

Purkersdorf
■	 19:30 Uhr	 Adventkonzert der Pfarre 

Wolfsgraben

Sonntag | 22	 4. Adventsonntag

■	 08:30 Uhr	 Hl. Messe, anschl. Punschtrinken für 
einen wohltätigen Zweck

■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe mit KIWOGO
■	 16:00 Uhr	 Adventkonzert der Pfarre 

Wolfsgraben
■	 16:00 Uhr	 Adventzauber

Dienstag | 24	 Heiliger Abend	

■	 16:00 Uhr	 Kinderkrippenandacht
■	 16:00 Uhr	 Kinderwortgottesdienst mit 

Krippenspiel
■	 16:00 Uhr	 Kinderkrippenandacht
■	 23:45 Uhr	 Turmblasen
■	 24:00 Uhr	 Christmette
■	 22:00 Uhr	 Christmette mit der 

Chorgemeinschaft Wienerwald
■	 23:00 Uhr	 Christmette

Mittwoch | 25	 Christtag

■	 07:00 Uhr	 Hirtenmesse
■	 08:30 Uhr	 Hl. Messe
■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe
■	 09:30 Uhr	 Feierlicher Weihnachtsgottesdienst
■	 10:45 Uhr	 Hl. Messe

Donnerstag | 26	 Stephanitag

■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe
■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe
■	 10:45 Uhr	 Hl. Messe
■	 10:45 Uhr	 Hl. Messe

Dienstag | 31	

■	 16:00 Uhr	 Jahresdankgottesdienst
■	 18:00 Uhr	 Hl.  Messe mit Jahresschlussandacht

Mittwoch | 01	 Neujahrstag

■	 08:30 Uhr	 Hl. Messe
■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe
■	 18:00 Uhr	 Hl. Messe mit Einzelsegnung 

(Sternsinger sind am 4. und 5. 1. 
unterwegs)

Montag | 06	 Heilige Drei Könige

■	 08:30 Uhr	 Hl. Messe mit Sternsingern
■	 09:30 Uhr	 Familienmesse mit den Sternsingern
■	 09:30 Uhr	 Kinder- und Familienmesse mit den 

Sternsingern
■	 10:45 Uhr	 Familienmesse mit Entsendung der 

Sternsinger

Sonntag | 19	

■	 08:30 Uhr	 Familienmesse
■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe  mit Vorstellung mit Vor-

stellung der Firmgruppe
■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe, Junge Kirche, 

Vorstellung der Firmlinge 2025

Sonntag | 26

■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe mit KIWOGO
■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe und Kinderkirche
■	 10:45 Uhr	 Familienmesse mit Vorstellung der 

Erstkommunionskinder und Kerzen-
weihe

Jänner

Februar
Sonntag | 02	 Maria Lichtmess

■	 08:30 Uhr	 Hl. Messe, Lichterweihe und Blasius-
segen

■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe mit Blasiussegen und 
Kerzenweihe

Sonntag | 09	

■	 09:30 Uhr	 Kinder- und Familienmesse, Pfarrcafé

Sonntag | 16

■	 08:30 Uhr	 Familienmesse
■	 09:30 Uhr	 Familienmesse

Samstag | 22	

■	 15:00 Uhr	 Kinderfasching der Jungschar 
Wolfsgraben

Sonntag | 23

■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe mit KIWOGO
■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe, Kinderkirche, Junge Kirche
■	 10:45 Uhr	 Familienmesse
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Hast du Talent oder Interesse im Schreiben von 
Artikeln, und möchtest beim Inhalt des Pfarrblatts 

mitwirken? Oder du hast einfach nur ein gutes 
Thema oder Ideen, die du für die Kirchenzeitung 
als brauchbar ansiehst? Dann melde dich unter 

pfarre.purkersdorf@speed.at oder direkt bei den 
Öffentlichkeitsarbeits-Verantwortlichen der 

jeweiligen Pfarre!

Samstag | 01

■	 15:00-17:00 Uhr	 Kinderfasching im Pfarrheim
■	 09:00-16:00 Uhr	 Pfarrflohmarkt

Sonntag | 02

■	 09:30 Uhr	 Familienmesse zum Faschingsonntag 
mit Verkleidung

■	 09:00-13:00 Uhr	 Pfarrflohmarkt

Mittwoch | 05	 Aschermittwoch

■	 18:00 Uhr	 Hl. Messe mit Aschenkreuz, 
gemeinsam mit Tullnerbach

■	 18:30 Uhr	 Gottesdienst mit Aschenkreuzfeier
■	 19:00 Uhr	 Hl. Messe oder WOGO + Aschen-

kreuz

Freitag | 07	

■	 18:00 Uhr	 Kreuzweg in der Kirche
■	 19:00 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen

Sonntag | 09	 1. Fastensonntag

■	 09:30 Uhr	 Kinder- und Familienmesse
■	 14:30 Uhr	 Kreuzweg entlang der Friedhof- 

straße

Freitag | 14	

■	 18:00 Uhr	 Kreuzweg in der Kirche

Sonntag | 16	 2. Fastensonntag

■	 08:30 Uhr	 Hl. Messe, Suppenessen
■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe mit Fest der Treue und 

Geburtstagsjubilaren, anschl. Agape
■		  Suppensonntag
■	 14:30 Uhr	 Kreuzweg entlang der Friedhof- 

straße

Freitag | 21	

■	 18:00 Uhr	 Kreuzweg in der Kirche

März Sonntag | 23	 3. Fastensonntag

■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe, Junge Kirche
■	 14:30 Uhr	 Kreuzweg entlang der Friedhof- 

straße

Freitag | 28	

■	 18:00 Uhr	 Kreuzweg in der Kirche

Sonntag | 30	 4. Fastensonntag

■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe mit KIWOGO
■	 09:30 Uhr	 Hl. Messe und Kinderkirche
■	 14:30 Uhr	 Kreuzweg entlang der Friedhof- 

straße
■	 10:45 Uhr	 Familienmesse mit Tauferneuerung 

der Erstkommunionskinder

Mit Stern, Krone und Kassa
Spaß haben und Gutes tun! 

Melde dich bitte bei: 
Telefonnummer:
e-mail:

Mach mit beim 
Sternsingen! 

ALLE TEXTE, FOTOS, ILLUS, 
INSERATE & STERNSINGER-
BANNER ZUM DOWNLOAD 
AUF  

www.sternsingen.at/
pfarrmedien

melde dich unter pfarre.purkersdorf@speed.at!


